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Norman (LOHN, Das NECUC ırdische Paradıies. Revolutionarer Millenarısmus un St1-
scher Anarchismus 1m mıttelalterlichen Kuropa, Reinbek 908558 7 war halt Buc (S 22)
mıt Norman Housley Korrekturen » arnı romantıschen Bıld VO Cohn« fu T angebracht,
1 anderen Fragen jedoch tolgt ıhm durchaus. Unter anderem 1ST Cohns tehlerhatte
oder verfehlte Darstellung der Wırkung der Endkaiser-Weissagung un des Aufttritts
vermeıntlicher Endkaiser-Prätendenten kritisieren. Es scheıint namlıch charakteris-
tisch fu T den Gang der Geschichte 1n Abend- un Morgenland, dass 1m christlichen
EKuropa der zumındest 1m spateren Miıttelalter ogroßen Verbreitung der Endkaiser-
Weissagung der VOoO Cohn ve  en Ansıcht ZuL W1€ keinen Endkaiser-
Prätendenten als alle Probleme lösenden deus machına vegeben hat, während 1m ısla-
miıschen Machtbereich ıhres VO AÄnspruch her unvermeıdlichen Scheiterns bıs 1n
die Gegenwart hineın ımmer wıeder Mahdi-Prätendenten als vermeıntliche Retter un
Heilsbringer aufgetreten sind. Man vergleiche dazu die VO Buc auch 1n anderen Fra-
SCH nıcht herangezogene Arbeıt VO Hannes MÖHRING, Der Weltkaiser der Endzeıit.
Entstehung, Wandel und Wırkung eıner tausendjährigen Weıissagung, Stuttgart 2000,

16/7, 219, 225, 227, 232, 236, 239, 317, 3/5—414 un 4174720 Fur 1ne detaillierte Krı-
tiık UCS Ausführungen Se1l aut meıne demnächst 1m Deutschen Archiv erscheinende
Arbeıt verwliesen.

Hannes Möhring

Quellen UuN Hilfsmittel
]OHANNES SCHNEIDER, 'AUL ZAHNER (Hrsa.) Klara-Quellen. Di1e Schriften der heiligen
Klara Zeugni1sse ıhrem Leben und ıhrer Wırkungsgeschichte (Zeugnisse des 13 und

Jahrhunderts ZUTLF Franzıskanıischen ewegung, II) Kevelaer: Butzon Bercker
2013 L.IIL, 558 IDEN ISBN 978-3-7666-1622-7 Geb

Dieser 1m Auftrag der deutschsprachigen Franzıskaner erstellte zweıte Band ZUTLF TANzı1S-
kanıschen ewegung des 13 und Jahrhunderts, dem sıch auch die Mınorıten und Ka-
puzıner redaktionell anschlossen, bespricht und übersetzt die auf Klara VO Assısı ezug
nehmenden, zeıitlich aber noch aut das tolgende Sakulum ausgreifenden Quellen. Damlıt
siınd die entsprechenden Texte den beiden Ordensgründern der tranzıskanıschen Be-
WESU\NS des Duecento 1n einer umftfassenden und vorbildlichen Darstellung eiınem his-
torisch, theologisch oder auch relig1ös iınteressierten Leserkreıs gesammelt zugäanglich
gemacht. ber das ımmanente Anliegen hinaus reflektiert die Edition dabei drei Jungere
Entwicklungen iınnerhalb der Klaraforschung, die einer gehobenen Wahrnehmung der
AÄAssısıatın beigetragen haben Zum einen hat die Forschung ZUTLF Franziskusgefährtin -
rade 1m etzten Jahrzehnt durch die Diskussion die Authentizıität einıger zentraler
Frühtexte, hier VOTL allem ıhres Testaments und des iınnozenz1ianıschen Armutsprivilegs,
nachhaltige Anregungen erhalten: ZU anderen werden hiermit die 1n Einzelpublikatio-
19148 und Forschungsimpulsen zunehmend Niederschlag Aindende historische Ausgestal-
Lung und partikulare Entwicklung der Klarıssen erstmals 1n einer solchen kompakten
\We1se konturiert und gewürdigt; und schliefßlich wendet sıch ebendiese Forschung den
lange vernachlässigten Wırkungen und Bedeutungen der Gründungsphase, ıhrer heiligen
fundatores und der ıhnen zugesprochenen Quellen fur die UOrıientierung und Ausrichtung
der Observanzbewegungen 1m EKuropa des und Jahrhunderts, 1n diesem Fall der
klarıanıschen Observanz,
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Norman Cohn, Das neue irdische Paradies. Revolutionärer Millenarismus und mysti-
scher Anarchismus im mittelalterlichen Europa, Reinbek 1988. Zwar hält Buc (S. 22) 
mit Norman Housley Korrekturen »am romantischen Bild von Cohn« für angebracht, 
in anderen Fragen jedoch folgt er ihm durchaus. Unter anderem ist Cohns fehlerhafte 
oder verfehlte Darstellung der Wirkung der Endkaiser-Weissagung und des Auftritts 
vermeintlicher Endkaiser-Prätendenten zu kritisieren. Es scheint nämlich charakteris
tisch für den Gang der Geschichte in Abend- und Morgenland, dass es im christlichen 
Europa trotz der zumindest im späteren Mittelalter großen Verbreitung der Endkaiser-
Weissagung entgegen der von Cohn vertretenen Ansicht so gut wie keinen Endkaiser-
Prätendenten als alle Probleme lösenden deus ex machina gegeben hat, während im isla-
mischen Machtbereich trotz ihres vom Anspruch her unvermeidlichen Scheiterns bis in 
die Gegenwart hinein immer wieder Mahdi-Prätendenten als vermeintliche Retter und 
Heilsbringer aufgetreten sind. Man vergleiche dazu die von Buc auch in anderen Fra-
gen nicht herangezogene Arbeit von Hannes Möhring, Der Weltkaiser der Endzeit. 
Entstehung, Wandel und Wirkung einer tausendjährigen Weissagung, Stuttgart 2000, 
S. 167, 219, 225, 227, 232, 236, 239, 317, 375–414 und 417–420. Für eine detaillierte Kri-
tik an Bucs Ausführungen sei auf meine demnächst im Deutschen Archiv erscheinende 
Arbeit verwiesen. 

Hannes Möhring

2. Quellen und Hilfsmittel

Johannes Schneider, Paul Zahner (Hrsg.): Klara-Quellen. Die Schriften der heiligen 
Klara. Zeugnisse zu ihrem Leben und ihrer Wirkungsgeschichte (Zeugnisse des 13. und 
14. Jahrhunderts zur Franziskanischen Bewegung, Bd. II). Kevelaer: Butzon & Bercker 
2013. LIII, 1588 S. m. CD-ROM. ISBN 978-3-7666-1622-7. Geb. € 149,00.

Dieser im Auftrag der deutschsprachigen Franziskaner erstellte zweite Band zur franzis-
kanischen Bewegung des 13. und 14. Jahrhunderts, dem sich auch die Minoriten und Ka-
puziner redaktionell anschlossen, bespricht und übersetzt die auf Klara von Assisi Bezug 
nehmenden, zeitlich aber noch auf das folgende Säkulum ausgreifenden Quellen. Damit 
sind die entsprechenden Texte zu den beiden Ordensgründern der franziskanischen Be-
wegung des Duecento in einer umfassenden und vorbildlichen Darstellung einem his
torisch, theologisch oder auch religiös interessierten Leserkreis gesammelt zugänglich 
gemacht. Über das immanente Anliegen hinaus reflektiert die Edition dabei drei jüngere 
Entwicklungen innerhalb der Klaraforschung, die zu einer gehobenen Wahrnehmung der 
Assisiatin beigetragen haben: Zum einen hat die Forschung zur Franziskusgefährtin ge-
rade im letzten Jahrzehnt durch die Diskussion um die Authentizität einiger zentraler 
Frühtexte, hier vor allem ihres Testaments und des innozenzianischen Armutsprivilegs, 
nachhaltige Anregungen erhalten; zum anderen werden hiermit die in Einzelpublikatio-
nen und Forschungsimpulsen zunehmend Niederschlag findende historische Ausgestal-
tung und partikulare Entwicklung der Klarissen erstmals in einer solchen kompakten 
Weise konturiert und gewürdigt; und schließlich wendet sich ebendiese Forschung den 
lange vernachlässigten Wirkungen und Bedeutungen der Gründungsphase, ihrer heiligen 
fundatores und der ihnen zugesprochenen Quellen für die Orientierung und Ausrichtung 
der Observanzbewegungen im Europa des 14. und 15. Jahrhunderts, in diesem Fall der 
klarianischen Observanz, zu. 
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Der Band ID nach einleitenden Vorworten Abkürzungs und Siglenverzeichnıs
Zeıittatel Leben und Nachleben Klaras den Bestand der 111585 Deutsche

übersetzten Quellen sortierende Abteilungen gegliedert denen jeweıls 111e allgemeine Fın-
führung vorangestellt ID SO WEIT 11 Abteilung nochmals untergliedert wırd erfährt W1C-

derum jedes Unterkapitel 111e Erläuterung respektive Einführung und schliefßlich 151 jeder
Quelle b7zw allen Quellenkorpora 111e Einführung ZULC Einordnung und Bedeutung dersel-
ben vorangestellt DIe INSgSCSaM acht Abteilungen sınd WIC tolgt betitelt und angeordnet
erstens die Schriften der Heiligen celbst (S 92) die fr uhen (hagiographischen)
chriften über SIC (S 93—348) drıttens die kurialen Quellen (untergliedert Ärmutsprivi-

legıen kurıiale Briefe San Damı1ano das hier behelfsmäfßig bezeichnete Dossier ZU.

päpstlichen Damıiansorden das unterschiedliche Schriften ZULF Ausgestaltung des ordo San
Damıanı aufnımmt päpstliche Regeltexte 349-—552) kultische und lıturgische
Schriften Klara VOoO  5 Assısı (untergliedert Verordnungen der tranzıskanıschen (Jene-
ralkapitel Offh7zien und Messen Chorlegenden 553 /10) fünttens Zeugnisse ALULS den
Franzıskus Quellen (untergliedert Zeugnisse N den Franzıiskus Schriften Zeugni1s-

ALULS Franzıskus Buchern VOTL Bonaventura Zeugnisse ALULS den Schriften Bonaventuras
Zeugni1sse ALULS Franzıskus Buchern nach Bonaventura 711 896) sechstens Zeugnisse N
VYıten Chroniken und TIraktaten (S 7-1 s1ıebtens die Predigten über die Klara
(S 113 und schliefßlich achtens wohlgemerkt der umfangreichste art des Bandes

die volkssprachlichen Zeugnisse Klara (untergliedert aut erster Ebene Bereich ıhrer
raumlichen Provenıenz romanısch und germanisch 163 Dem schliefßt sıch
C1M sorgfäaltig erarbeıtetes Kegıster den Schriftstellen Personen und (Jrten gefolgt
VO  5 Glossar und mehreren synoptischen Tafeln Gew1issermafßen eingerahmt wırd
dieses Konvolut durch den Innentaschen des Einbandes eingelegte Beilagen und ‚War C 1-

HNemn (nochmalıgen der Verwendung aber csehr praktischen) Sıglenverzeichnıs Begınn
und 1n ML der elektronischen Fassung des Druckwerks En

Im Fazıt wırd INan nach der Durchsicht des Bandes konstatieren INUSSCH Di1e Mühen der
Herausgeber und Hauptbeıitrager, der Übersetzer und Lektoren haben sıch mehr als gelohnt.
Di1e Einführungen der Beıtrager sınd durchgehend SOrSSamn ausgeführt und geben ı umsıch-
m aße zuverlässigen Einblick die aktuelle Forschungsdiskussion und Nnter-

PretaticOn rund die besprochene(n) Quelle(n) die Übersetzungen C1M lesefreundliches
Deutsch sınd solide das heifßt auch ohne unzumutbare Entfernungen VOoO  5 der Originalspra-
che vertasst und behutsam rediglert Gegenüber solchen grundlegenden Qualität wırd
INnan gelegentliche Wunsche nach oröfßeren Berücksichtigung dieser odernEinzel-
quelle oder dieser odernDetailkontroverse Nzurückstellen können Entstanden
ID jedenfalls C1M profundes auf lange Sıcht bestimmt nıcht übertreffendes Nachschla-
gewerk den mıttelalterlichen Quellen über Klara VOoO  5 Assısı deutscher Übersetzung,
das zudem 1n gelungene Balance zwıischen torschungsgeschichtlichem quellenkritischem
Anspruch EINErSEITSs und vermıiıttelnder breıiteren Publikumsinteresse nachkommen-
der Darbietung halt Man annn 1Ur hoften dass die Forschung den muıittelalterlichen Ordt-
Nes noch naherer Zukunft aut 1Ne solch vorbildliche Verzahnung VO  5 Kompetenzen ALULS
den Orden celbst WIC ALULS der ssäkularen Historiographie« wırd zurückgreıfen können Mıt
dieser Edition hat sıch der Ertrag derartıgen Anstrengung, zumındest fur die ohnehin

1NcH über den Orden hinausreichenden Leserkreıis hineın csehr eindruücklich CT WICSCH Dies
schon csehr profilierte YTICEYCa francescana als unverzichtbarer Pteiler Übermittlung
dart neben dem blofen Verdienst 1Ne tundamentale Zusammenschau der Klara-Quellen
geliefert haben die sıch ıhrer Qualität csehr ohl MItL gleichgelagerten Editionen
Stammland der tranzıskanıschen Orden InNnesSSCH annn nıcht hoch geschätzt werden

Frederik Felskhau
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Der Band ist, nach einleitenden Vorworten, einem Abkürzungs- und Siglenverzeichnis 
sowie einer Zeittafel zu Leben und Nachleben Klaras, in den Bestand der ins Deutsche 
übersetzten Quellen sortierende Abteilungen gegliedert, denen jeweils eine allgemeine Ein-
führung vorangestellt ist; soweit eine Abteilung nochmals untergliedert wird, erfährt wie-
derum jedes Unterkapitel eine Erläuterung respektive Einführung und schließlich ist jeder 
Quelle bzw. allen Quellenkorpora eine Einführung zur Einordnung und Bedeutung dersel-
ben vorangestellt. Die insgesamt acht Abteilungen sind wie folgt betitelt und angeordnet: 
erstens die Schriften der Heiligen selbst (S. 1–92), zweitens die frühen (hagiographischen) 
Schriften über sie (S. 93–348), drittens die kurialen Quellen (untergliedert in Armutsprivi-
legien; kuriale Briefe an San Damiano; das hier behelfsmäßig so bezeichnete Dossier zum 
päpstlichen Damiansorden, das unterschiedliche Schriften zur Ausgestaltung des ordo San 
Damiani aufnimmt; päpstliche Regeltexte; S. 349–552), viertens kultische und liturgische 
Schriften zu Klara von Assisi (untergliedert in Verordnungen der franziskanischen Gene-
ralkapitel; Offizien und Messen; Chorlegenden; S. 553–710), fünftens Zeugnisse aus den 
Franziskus-Quellen (untergliedert in Zeugnisse aus den Franziskus-Schriften; Zeugnis-
se aus Franziskus-Büchern vor Bonaventura; Zeugnisse aus den Schriften Bonaventuras; 
Zeugnisse aus Franziskus-Büchern nach Bonaventura; S. 711–896), sechstens Zeugnisse aus 
Viten, Chroniken und Traktaten (S. 897–1112), siebtens die Predigten über die hl. Klara 
(S. 1113–1162) und schließlich achtens – wohlgemerkt der umfangreichste Part des Bandes 
– die volkssprachlichen Zeugnisse zu Klara (untergliedert auf erster Ebene im Bereich ihrer 
räumlichen Provenienz, d. h. romanisch und germanisch; S. 1163–1524). Dem schließt sich 
ein sorgfältig erarbeitetes Register zu den Schriftstellen, Personen und Orten an, gefolgt 
von einem Glossar und mehreren synoptischen Tafeln. Gewissermaßen eingerahmt wird 
dieses Konvolut durch in den Innentaschen des Einbandes eingelegte Beilagen, und zwar ei-
nem (nochmaligen, in der Verwendung aber sehr praktischen) Siglenverzeichnis zu Beginn 
und eine CD mit der elektronischen Fassung des Druckwerks am Ende.

Im Fazit wird man nach der Durchsicht des Bandes konstatieren müssen: Die Mühen der 
Herausgeber und Hauptbeiträger, der Übersetzer und Lektoren haben sich mehr als gelohnt. 
Die Einführungen der Beiträger sind durchgehend sorgsam ausgeführt und geben in umsich-
tigem Maße einen zuverlässigen Einblick in die aktuelle Forschungsdiskussion und -inter-
pretation rund um die besprochene(n) Quelle(n), die Übersetzungen in ein lesefreundliches 
Deutsch sind solide, das heißt auch ohne unzumutbare Entfernungen von der Originalspra-
che verfasst und behutsam redigiert. Gegenüber einer solchen grundlegenden Qualität wird 
man gelegentliche Wünsche nach einer größeren Berücksichtigung dieser oder jener Einzel-
quelle oder dieser oder jener Detailkontroverse stets gerne zurückstellen können. Entstanden 
ist so jedenfalls ein profundes, auf lange Sicht bestimmt nicht zu übertreffendes Nachschla-
gewerk zu den mittelalterlichen Quellen über Klara von Assisi in deutscher Übersetzung, 
das zudem eine gelungene Balance zwischen forschungsgeschichtlichem, quellenkritischem 
Anspruch einerseits und vermittelnder, einem breiteren Publikumsinteresse nachkommen-
der Darbietung hält. Man kann nur hoffen, dass die Forschung zu den mittelalterlichen ordi-
nes noch in näherer Zukunft auf eine solch vorbildliche Verzahnung von Kompetenzen aus 
den Orden selbst wie aus der ›säkularen Historiographie‹ wird zurückgreifen können. Mit 
dieser Edition hat sich der Ertrag einer derartigen Anstrengung, zumindest für die ohnehin 
schon sehr profilierte ricerca francescana, als unverzichtbarer Pfeiler einer Übermittlung in 
einen über den Orden hinausreichenden Leserkreis hinein sehr eindrücklich erwiesen. Dies 
darf neben dem bloßen Verdienst, eine fundamentale Zusammenschau der Klara-Quellen 
geliefert zu haben, die sich in ihrer Qualität sehr wohl mit gleichgelagerten Editionen im 
Stammland der franziskanischen Orden messen kann, nicht hoch genug geschätzt werden.

Frederik Felskau


